
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Das Nibelungenlied

Holtzmann, Adolf

Stuttgart, 1857

XXI. Aventiure

urn:nbn:de:bsz:31-162808

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:31-162808


XXI AVENTIURE WIE KRMEMHILT VON WORMZE SCHIET ete. Strophe 1316—1321.

XXI . AVENTIURE

WIE KRILIEMHILT VONWORMZE SCHIET DA

SIL GEIN DEN HILUNEN FUOK .

1316 . Die boten làzen riten , unt tuon iu daz erkant , 12³0
wie diu küniginne füere durch daz lant ,

oder wa von ir kérten ir brüeder beide wider ;

si heéten ir s6 gedienet , daz sis in muose danken sider .

1317 . Urloubes von ir gerte dò vil manic degen . 1231
si muosin sich ze Vergen der reise hine béewegen
dòõ si wider wolden riten an den Rin ,

do ne moht ez äne weinen von lieben friunden niht gesin .

1318 . Giselher der snelle sprach zer swester sin : 123²
Swenne daz du , frouwe , bedurfen wellest min ,
ob dir iht gewerre , daz tuo mir bekant ,

S6 rite ich dir ze dienste in daz Etzelen lant -

1319 . Die ir sippe wären , die kustes an den munt . 1233
vil minneklichen scheiden kõs man an der stunt ,
die snellen Burgonden von Rüedegéres man .
dé fuort diu küniginne manige magt wolgetän .

1320 . Hundert unde viere , die truogen pfäwenkleit 1234
von genagelten richen pfellen ; vil der schilde breit

man fuorte bi den frouwen nähen üf den wegen :
dô nam ouch urloup Volker der vil zierliche degen .

1321 . Do si über Tuonouwe kömen in Beyerlant , 1235

dõ wurden disiu mere witen bekant :

daz zen Hiunin füere Kriemhilt diu künigin ;

des freute sich ir Sheim , ein bischof , der hiez Pilgerin .

XXI. schiet und zen Heunen fuer a. 1316,I . lassen wir q. [ daz ] wekchant a
1317,2. ze vergen C. 1318,4. in des kunigs E. d. 1319,1 . kustens A4. 2. minnek -
lichen N. ] lichez CDJ . minnic chs g. man da a. 4. vil manig d34A.
gen edel kchlaider genuegk i3 ſeſilt a. 13 pilgreim à.

1316,1 b . wir suln iu tuon bekant . 2 . gefuor durch diu. 3. k& ten ] schieden .
3b . Giselher und Gérnôét . 4. [S0o]. 4b. als in ir triwe daz gebòt . 1317,1 . Unz

2
an

die Tuonouwe ze Vergen ( 5, ze vergen 4, zu den vergen DL. ) si dò riten . si begun -
den urloubes die küniginne biten . 3. do] wan . 4. lieben ] guoten . 1318,2. wolles
4. dienest . etzelinez D. 1319 ,I . sippe ] mäge . [Idie] kustes ] kustens A4. 2. k0s ]
3. von Rüedegeères friunden des maregràven man . 4 . vil manege . 1320 ,I . pfàw
richiu . 2. genagelten ] gemalt . 3. fuort man . bi der 4. 4. do kèérte von ir dannen
vil manic hérlicher degen .

1321 ,I. Si zogten balde dannen nider durch Beier lant
2. dò sagte man diu mære , dà weren für gerant
3. vil unkunder geste . dà noch ein elòôster stàt
4. und dà daz In mit fluzae in die Tuonouwe gät .
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1322 . In der stat ze Pazzouwe was er bisschof . 1236

Ldie ] herberge wurden lære unt ouch des fürsten hof :

si ten gegen den gesten üf in Beyerlant ,
der bisscof Pilgerin die schœnen Kriemhilde vant .

1323 . Sinem ingesind was daz niht ze leit , 1237
laz si ir volgen sähen S6 manige schœne meit .

dà trüte man mit ougen der edelen ritter kint :

vil riche herberge gap man den werden gesten sint

1324. Da ze Pledeling . schuof man in gemach .

daz vole man allenthalber zuo zin riten sach .

gab in willekl des si lorften dã;

si nämenz wol mit éren , als tet man sider anderswäà .

1325. Diu frouwe mit ir Sheim ze Pazzouve reit . 1238

ez was den burg 1 lar 1 iht
l

4 11 8 0 8 1i 1 Ue II 8

si wart vil wol enpfangen von den koufliuten sint .

1326 Da⸗ si bel n solden , der bisscof het es wän . 1239

osprach der maregràve : ées en mac niht ergàn ;
wir müezin nider riten in der Hiunin lant ;
uns wartet vil der degene , wande ez in allen ist bekant .

1327 . Disiu mære ouch wiste diu schœne Götelint ; 12⁴⁰

si bereite sich mit vIize gein ir frouwen sint .

ir het enboten Rüedegè daz in daz dühte guot ,

daz si der küniginne dà mite tröste den muot ,

1328 . Daz si ir rite engegene mit den sinen man , 1241

uf zuo der Ense . dõ daz wart getän ,
dòõ sach man allenthalben vil unmuoze pflegen :
durch der geste liebe si muosin ruowe sich bewegen .

1329 . Si was der næhsten nahte 2e Everdingen komen . 12⁴²

gnuoge uz Beyerlande , solden si hàn genomen
den roup uf der straze näch ir gewonbheit ,

S6 héten si den gesten erboten eteslichiu leit .

1322 ,I . passau 323,4 . werden d. ] edeln C. 1324 ,I . Pled -
1 2. inna 1326, I. het des a. 4. Wwartent 4 . alles a.

I. west

2 . die berge BA. 2 . gegen den gesten ] balde 4 1323 , 1.
Den reken von dem lande do. 2. dò si. 4 . vil riche ] guote . den ten allen .

5 , 1a. Der bischof mit2
33.

1324 Vehlt. 13
stat wart geseit .

iner niftel . 2. dòe daz den burgæren von der
daz dd kome Kriemhilt . 4. diu wart wol. 1326 , I. het des DA.

2. dé sprach der herre Ekewart : daz ist ungetàn . 3. varen nidere in Rüedegòres lant .
4. wan ez ist in allen wol bekant . „1. Diu mæære nu wol wesse . 2b . unde ir vil
edele kint . 3. ir het]l in het 4. 1328
den gegen den gesten beide riten unde gén . 1329 , 1. Nu was diu küniginne . 2. [sil .
3. stràzen . là getàn vil Iihte leit .

b . die ge unmüezec stehen . 4. si begun -

P



176 XXI. AVENTIWEE Wm KRIEMHILT voN WoRMZE SchEEr ete. Strophe 1330—18337.

1330 . Daz hete wol behüetet der edel Rüedegèr ; 1213
er fuorte tüsint ritter unde dannoch mér .
dòô was ouch komen Götelint des maregräven wip ;
mit ir fuor herrenliche vil maniges küenen reeken lip .

1331 . Do si über die Trüne kömen bi Ense üf daz velt , 1244
dòô sach man üf gespannen hütten unt gezelt ,
dà die geste solden die nahtselde hàn :

von Rüedegéres friunden wart in dienste vil getäàn .

1332 . Götelint diu schœne die herberge lie 1245
hinder ir beliben ; üf den wegen gie
mit klingenden zoumen die mœre wolgetän .
der antfanc wart vil schene : liep was izZ Rüedegère ir man .

1333 . Di in ze bèden siten kòômen üf den wegen , 1246
die riten vrœliche , der was vil manic degen ;
si pflagen ritterschefte , daz sach vil manie meit :
ouch was der helede dienest den schœnen frouwen niht 2e leit .

1334 . Dô zuo den gesten kömen die Rüedegéres man , 12⁴
vil der trunzüne sach man ze berge gan
von der recken handen mit ritterlichen siten ;
dà wart wol ze prise vor den frouwen geriten .

1335 . Daz liezen si beliben ; dòõò gruozte manic man 12⁴8
vil güetlich einander ; doò fuorten si von dan
die schœnen Götelinde , dà si Kriemhilde sach .
die frouwen dienen kunden , die muosin iiden ungemach .

1336 . Der voget von Bechelàren zuo sime vibe reit ; 12⁴9
der edelen maregravinne was daz niht ze leit ,
daz er s0 wol gesunder was von Rine komen ;

jà was ir vil ir sorgen mit grézen vreuden benomen .

1337 . Do si in het enpfangen , er hiez si üf daz gras 12⁵⁰
erbeizen mit den frouwen , swaz ir dà mit ir was ;
mit dienste was unmüezie dà vil manic man :
der wart den schòœnen frouwen mit grözem vlize getän .

1331, I. ze ense vber daz à. 1332,3 . mœre ] örsch a. 4. wart ] waz 4. izj ir a.
Rudeger d. 1334,3 . der àN. ] den C. 1335, 4. die liden grossen u. à 1336,
wart vil sorgen und jammer der frauen benomen d. 1337, I. si hiez mit Punłten uber
8 dd h (S hiez si ) C.

1330,1. Daz was wol understanden von dem maregràven her . 3 b. Rüedegères
wip . 4. fuorl kom. heérliche . küenen ] guoten 4. 1331,4 . diu koste ( kost diu 4. )
was den gesten ( recken 4. ) dà von Rüedegeère getän . 1332,3. die mœre ] manie
pferit . 4. Rüedegôr getän . 1333 ,2. vroliche ] lobeliche . 4. ouch ] ( ez 4. ) was der
küniginne der ritter dienest niht [ ze! leit . 1335 , 4b . die heten cleinen gemach .
1336,1 . ze . 3. von Rine was . 4 . ir was ein teil ir swere . 1337 , 3. da wart vil un-
müezic manic edel man . 4 . den vrouwen wart dò dienest .
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1338 . Dõ sach diu küniginne hie Götelinde stén 1251
mit ir ingesinde : si lie niht näher gên ,
daz pferit mit dem zaoume zucken si began ,

si bat sich heben balde nider von dem satel dan .

1339 . Den bisscof sach man wisen siner swester kint , 12⁵²?
in unt Ekkewarten , zuo Götelinde sint ;

dô wart vil michel wichen an der selben stunt .

do kuste diu ellende an der maregràvinne munt .

1340 . Do sprach vil minnekliche dazꝝ Rũedegères wip : 1253
nu wol mich , liebiu frouwe , deich iuwern schenen lip
hän in disen landen mit freuden hie gesehen ,
mir en künde in disen ziten nimmer lieber geschehen -

1341. Nu lön iu got, ' sprach Kriemhilt , vil edel Götelint , 1251
soll ich gesunt beliben unt Botelunges kint ,
en mag iu komen ze liebe , daz ir mich habt gesehen .

in beiden was unkünde , daz sider muose geschehen .

1342 . Mit zühten zuo zeinander si sdzen uüf den klé ; 12⁵⁵
die gerne frouwen sähen , den was dà niht ze wé :

ir süeziu ougenweide bräht in höhen muot ,
den wiben sam den mannen , als ez noch vil dicke tuot .

1343 . Man hiez den gesten schenken . ez was wol mitter tac ; 12⁵6
daz edel ingesinde dà niht langer lac ,
si riten , dà si funden vil manige hütten breit ;

dà was den werden gesten vil gröziu wirtschaft bereit .

1344 . Die naht si heten ruowe unz an den morgen fruo . 12⁵
die von Bechelären bereiten sich dar zuo ,
wie si behalden solden vil manigen werden gast ;
wol het geschaffen Rüedegeér , daz in vil wènic iht gebrast .

1345 . Diu venster an den müren sach man offen stän ; 1258

diu guote Bechelären diu was üf getän ;
dar in riten geste , die man vil gerne sach :

den hiez der wirt vil edele schaffen richen gemach .

1339,4 . [ an ] der suessen m. d. 1340,2 . das ich 4. 3. han ] hie à. hie ] han a.
1342,3 . deu pracht 4. 4 sam ] als d. 1343, 2. [ inJgesinde a . 1345,4 . hiez N. ] het Ca.
geschaffet a.

1338 ,1. diu vrouwe Kriemhilt die maregràvinne sten . 2 . mit dem ir gesinde 4.
4. und bat sich snelleclichen von dem satele heben dan . 1339,4 b . an [ den ] Gote -
linde munt . 1340 ,2. liebe 4. 3. in disem lande A4. 3 b. mit ougen min gesehen . 4. an
disen . sin geschehen DJ. 1341, I . edeliu B, edele 4. 1342 ,1 b. gie vil manic meit .

2. do wären in die recken mit dienste vil bereit .
3. si sàzen nàch dem gruoze nider üf den clé .
4 .si gewunnen maneger künde , die in vil vremde wären é.

1343,1 . gesten ] vro uwen . 2. lenger . 3. [vill . 4. werden ] edeln . vil michel die -
nest bereit . 1344 ,4. geschaſfen ] gehandelt . vil ] da. 1345 ,2. diu burc ze Beche -
laren . 3. do riten dar in die geste . 4. richen ] guoten

Holtzmann , Fibelungen . 12



178 XXI. AVENTIVUREWIE KRIEMHILT VON WORMZE SCHIET ete. Strophe 1346—1354.

1346 . Diu Rüedegères tohter mit ir gesinde gie , 1259
dà si die küniginne vil minneklich enpfie :
dà bi was ouch ir muoter , des maregràven wip .
mit liebe wart gegrüezet vil maniger junefrouwen lip .

1347 . Si viengen sich bi henden unde giengen dan 1260
in einen palas witen , der was vil wolgetän ,

dà diu Tuonouwe unden hine vlöz

si säzen gegen dem lufte unt heten kurzewile gröz .

1348 . Wes si nu mère pflægen , des en kan ich niht gesagen . f26t

daz in s0 übele zogete , daz hörte man dòé klagen

die Kriemhilde recken , wand ez was in leit :

hey , waz guoter degene mit ir von Bechelären reit .

1349 . Vil minneklichen dienest der maregràve in böt : 1262

dòõ gab diu küniginne zwelf pouge röt

der Götlinde tohter , unt alsò guot gewant ,
daz si niht bezzers brähte in daz Etzelen lant .

1350 . Swie ir genomen wore der Nibelunge golt , 1263

alle , die si gesähen , die machte si ir holt

noch mit dem kleinen guote , daz si dd mohte hän .

des wirtes ingesinde wart michel gäbe getän .

1351 . Dà widere bôt dòé ère diu frouwe Götelint 1264
den gesten von dem Rine 86 minneékliche sint ,

daz man dò der fremden harte wenie vant ,
si ne trüegen ir gesteine oder ir vil hérlich gewant .

1352 . Do si enbizzen wären unt daz si solden dan , 12³⁵

von der hüsfrouwen wart geboten an

getriuwelicher dienest daz Etzelen wip ;
dò wart ouch vil getriutet der schœnen junefrouwen lip .

1353 . Si sprach zer küniginne : Swenne iuch nu dunket guot , 1266
ich weiz wol , daz iz gerne min lieber vater tuot ,
daz er mich zuo ziu sendet in der Hiunin lant -

daz si ir getriuwe were , vil wol daz Kriemhilt ervant .

1354 . Diu ros bereitet wären für Bechelàren komen : 126⁷
ouch het diu küniginne urloup nu genomen

1346, 3. uer beghinnt Ie. 1347, I. bi den Na. 348 ,I. pflægen , pflegen C. ich
fehlt C, ich euch a, des chan ich niht I . vbel KaN . Z. wä daz S. wanne daz d.
wandez C. 4. degene ] rekchen 4DA . ir ] in RαIA . 1349,2 . gabt C. paüge d.
4. brahte ] l nie g 4 daz Etzelen ] des kuneg ezlen S, des chunig etzel àa. 1350,2.
Lgel sachen d. sie ir A2. 1351,2 . mit von bricht N àab. 4. oder ] und à. 1354 ,I . orsch d.
2. nuj a .

1346,3 . dabil dà. 1347,1 . behanden . 3. under . 4. den lüften 4. 1348 ,1.
nul dà. pflagen . 4 . waz do 1349 ,1. Rüedigeèr in bot . 2. armbougen . 4. [ Etzelenl .
1350,4 b. demwart gröziu gàbe getaän . 1351,2 .8so güetlichen sint . 3. [do]l . 4 . [vill .
1352,3 . getriwelichen 4. 4. [ ouch ] . 1353, 4. vil ] wie. 1354 ,I . unt für . 2 . dò
het diu edel künigin .
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von Rüedegères wibe unt von der tohter sin ;
dò schiet ouch sich mit gruoze vil manie schœne magedin .

1355 . Einander si vil selten gesäàhen näch den tagen . 1268
üüzer Medeliche üf handen wart getragen
manic goltvaz riche , dar inne bräht man win
den gesten üf die sträze , unt bat si willekomen sin .

1356 . Ein wirt was dd gesezzen , Astolt was der genant , 1269
der wiste si die strdze ze tal in Osterlant ,

gegen Mütären , die Tuonouwe nider :

dà wart vil wol gedienet der richen küniginne sider .

1357 . Der bischof minnekliche von siner nifteln schiet ; 127⁰
daz si den künic bekérte , wie vast er ir daz riet ,

unt daz si ir ére koufte sam Helche het getän .

hey , waz si grözer èren sit dà zen Hiunin gewan !

358 . Zuo der Treysem brähte man die geste dan . 1271

ir pflägen vlizekliche die Rüedegéres man ,
unze daz die Hiunin riten über lant :

dò wart der küniginne vil michel ère bekant .

1359 . Bi der Treysem hète der künic von Hiuninlant 12²²

eine burc vil riche , diu was wol bekant ,
geheizen Treysenmüre ; frou Helche saz dd é,

unt pflac sõ grözer tugende , deiz wtlich nimmer mer ergé ,

1360 . Ez en tæte danne Kriembilt , diu alsé kunde geben : 127⁸

si mohte näch ir leide daz liep vil wol geleben ,
daz ir jähen èr - die Etzelen man ,

der si sit grôzen vollen bi den helden gewan .

1361 . Diu Etzelen hèrschaft was sô wit erkant , 127⁴

daz man zallen ziten in sime hofe vant ,

die allerbesten recken , von den ie wart vernomen

under kristen unt under heiden , die wàren gein der briute komen .

1362 . Bi im was zallen ziten , daz wetlich mér ergé , 127⁸⁶

kristenlicher orden unt ouch der heiden é ;

in swie getänem lebene sich jieslicher truoc ,
daz schuof des küniges milte daz man in allen gap genuoc .

1354 ,4 . schones dB. 13 Medeliche C. medeleicher g. 1356, 2. 2e tall àg. ]
nider ( 1357 ,1. vil minnichleichen à. nifteln ] swester chint ag. 3. sam ] als àa.
1359,3. treisenmaur 4. 4. daz wärleich 4. 1360,3 . ern d, eren J . — des chunig etzeln a.
1361,1. Lso] weiten waz à. 2 . ze allen à. 4. genn der praut q. 1362 ,I . wætlich ] her -
leich d. 4. ter tritt R : uieder ern. in RdVN, feflt C.

1354, . und [ von] . 1355 , 1. sähen A. 2. wart üf handen vil A4. 4 . uf diel zuo

der. und bat si] si muosen . 1356 ,1. IWas derl A4. 2 . ze tal inl in daz. 4. richen ]
schenen 4. 1357 ,1. vriuntliche A4. 2. daz si sich wol gehabete . 3. sam ] als ] s0 4.

4. dà zen ] ze den . 1359,1 . von ] dz A4. 2 . vil richel wite . 3. Treysenmüre CGD. ]
Zeizenmuüre . 4 . deiz] l daz . 1360,2 . vil wol. 3. ir ouch . 1361,1 . [ Diu ] 4. ISoI
witen 4. 3. allerbesten ] küenesten . 4 . unde [ under ] A4. 4b . gein der briute ] mit im

alle . 1362 , 1. alle zite 4.

12 *
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